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Ansprüche des Fachhandels
Der wachsende Konkurrenzdruck zwingt
auch den Handel, kreativer zu denken,
nach Neuheiten zu suchen und Exklusives
ausfindig zu machen. Als besonders gutes
Beispiel dafür gilt das unkonventionelle
Warenhaus «Ludwig Beck of Munich»,
von dessen ausgefallenen Ideen man
immer wieder neu beeindruckt wird. Für
solche Kunden stellt das reich dotierte
Archiv der Scheitlin + Borner AG eine
unversiegliche Quelle an Anregungen
dar, die zu interessanten Neuentwicklungen

führen. Die Zusammenarbeit mit dem
Entwerfer- und Produktionsteam dieser
Leinenweberei bringt denn auch textile
Erzeugnisse hervor, welche - oft
abgestimmt auf Porzellan, Besteck und Gläser -
das harmonische Bild neuzeitlicher Tisch-

78

kultur abrunden und die Kauflust der
Konsumenten anreizen helfen. Aus der
kreativen Partnerschaft von Handel und
Produzent resultieren jene Artikel, die
sich durch ihre Exklusivität besser
verkaufen lassen und den Umsatz steigern.



Ansprüche des Gastgewerbes
Was dem Fachhandel recht ist, trifft auch
auf das. Gastgewerbe zu. Mit schöner
Tischwäsche erreicht man jene gepflegte
Ambiance, in der sich die Gäste wohlfühlen.

Persönliches Engagement und kreatives

Mitdenken bie der Dessinierung der
Leinendecken und Servietten haben sich
bei der «Kuchlmasterei», dem bekannten
Wiener Restaurant, ausbezahlt. Da man
sich nicht mit bedruckten Textilien zufrieden

geben wollte, sondern jacquard-des-
sinierte Leinenwäsche wünschte, wandte
man sich an die S + B in Worb, wo man
nach der alten Vorlage in neuer Technik
die Lochkarte herstellte, mit welcher jetzt
die edel schimmernde, originell gemusterte

«Kuchlmasterei»-Tischwäsche
gewoben wird.
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